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Schwül im Saal. Es drehn im Wirbel
Sich die nackten weißen Schultern
Und die schwarzen starren Fräcke.
Schönheit und Begehren atmen
Ihren heißen sengenden Atem,
Halb bewußt und halb noch träumend.
Schwül im Saal. Der Hausherr öffnet
Zum Altan die hohe Türe,
Und der Nachtwind säuselt über
Die vergänglichen Menschenblumen.
(50 words)
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